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Sie werden über die bevorzugte und geplante Operationsmethode vor der Operation genau 
aufgeklärt und deren Vor- und Nachteile gegenüber den anderen Methoden werden 
erläutert. Erst dann sollten Sie entscheiden, welcher Methode Sie für Ihr Pferd den Vorzug 
geben. 
 
Vor Beginn der Operation wird bei Ihrem Pferd eine Allgemeinuntersuchung durchgeführt, 
um zu klären, ob es sich in einem für die Operation und für eine eventuelle Narkose 
ungestörten Gesundheitszustand befindet. Darüber hinaus wird kontrolliert, ob sich beide 
Hoden im Hodensack befinden. Ist dies nicht der Fall, dann liegt möglicherweise ein so 
genannter Kryptorchismus vor. Eine Kastration ist dann nur in Vollnarkose möglich und 
deutlich aufwändiger und risikobehafteter als beim normalen Hengst. 
 
Ihr Kastrationsauftrag verpflichtet den operierenden Tierarzt zur vollständigen Entfernung 
beider Hoden und Nebenhoden. 
Auch bei sorgfältigem Vorgehen sind jedoch neben den bereits vorgenannten 
methodenspezifischen Komplikationen wie zum Beispiel Wundinfektionen. Weitere 
Komplikationen  bis hin zur Ausbildung so genannter Samenstrangfisteln möglich. 
 
Sie werden weitere Verhaltensmaßregeln für die erste Zeit nach der Operation erhalten, die 
allerdings je nach Operationsmethode unterschiedlich sind. Diese Hinweise sollen die 
Kontrolle des Operationsgebietes auf  Blutungen, Vorfälle, Schwellungen und auch 
allgemeine Kontrollen (z.B. Körpertemperatur messen) umfassen. Auch Anweisungen 
bezüglich  Fütterung und Bewegung des Pferdes in den Tagen nach der Kastration werden 
gegeben. 
 
Durch Unterschrift wird bestätigt, dass Sie über alles oben Stehende informiert wurden 
und auch weitere Fragen im Zusammenhang mit der durchzuführenden Kastration – 
Sterilisation besprochen wurden. 
 
______________________________  _______________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift des Tierarztes 
 
 
 
 
 
Durch meine Unterschrift erkläre ich, dass ich alles Gelesene verstanden habe und weitere 
Fragen vom Tierarzt umfassend beantwortet worden sind. 
 
 
 
______________________________  _______________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift Besitzers/Bevollmächtigten 
 




